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Dieser Leitfaden bezieht sich auf folgende Version: 
 

Durch Updates könnten einige Funktionen verändert werden! 

 
 

Allgemeine Hinweise: 

 
Vor der Eingabe im SOLAR ist die detaillierte Zonierung des 
Gebäudes durchzuführen! 

(Grundlage der Zonierung: DIN V 18599 Teil 1) 

 
 
 
 
 

Vorteile der Energieausweisberechnung mit SOLAR: 
 

- Datentransfer aus/nach REVIT möglich 
- Einfache Datenübernahme aus der Heizlast- bzw. 

Kühllastberechnung im SOLAR 
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  Punkt I - Öffnen des Solar Moduls  

 

 

 

 
 

1. Das aktuelle Projekt im SOLAR einstellen (!) 
 

 
2. Modul „Energieeffizienz Gebäude“ öffnen 
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  Punkt II – Eingabe der Allgemeinen Daten  

 

 

 
 

 
 
 

„Eingabe der allgemeinen Daten“ öffnen 
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„Gebäude“ 
 

 

 

Schritt 1: Eingabe der Variantennummer und der Bezeichnung 

Schritt 2: Auswahl Bestandsgebäude oder neu 
zu errichtendes Gebäude 

 
 
 
 
 
 
 

Schritt 3: 
Auswahl 
EnEV 2007 / 

EnEV 2009 

 
Schritt 5: 
Auswahl Ein- 
Zonen Modell 
/ Mehr-Zonen 
Modell 

 
 

Schritt 4: 
Auswahl 
Gebäudeart 

 
 

 

Schritt 7: 
Auswahl 
Berechnungs 
methode 
Transmission 

 
 
 

 

Schritt 8: 
Berücksichtigung des 
Fensterflächenanteils im 
Flachdach bei der 
Gesamtfensterfläche 

 
 

 
Schritt 6: Eingabe der mittleren 
Gebäudeabmessungen 
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„Gebäude“ 
 

 

 
 

 
 

 

 

Schritt 3: 

Auswahl EnEV 2009 für Neubauten 

Schritt 4: 

Auswahl Gebäudeart: Wohngebäude / Nichtwohngebäude 

Schritt 5: 
Auswahl Ein-Zonen Modell / Mehr-Zonen Modell: 

 
Ein-Zonen Modelle sind unter bestimmten Voraussetzungen 
zulässig 

 

• keine Kühlung (Ausnahme Serverraum) 
• Die Summe der Nettogrundflächen aus der Hauptnutzung und 

der Verkehrsflächen des Gebäudes muss mehr als zwei Drittel 
der gesamten Nettogrundfläche des Gebäudes betragen. 

• eine Anlage zur Beheizung und Trinkwarmwasseraufbereitung 
• Die spezifische elektrische Bewertungsleistung der Referenz- 

Beleuchtungstechnik darf durch die vorgesehene 
Beleuchtungseinrichtung um nicht mehr als 10% überschritten 

werden. 

Schritt 7: 
Auswahl Berechnungsmethode Transmission: 

 

• Ausführliche Berechnung der Transmission (Empfohlen bei 
angrenzenden Bereichen von gekühlten und ungekühlten 
Räumen, welche den Sommertauglichkeitsnachweis nicht 
erreichen – Innenwände sind einzugeben!) 

• Vereinfachte Berechnung der Transmission mit Faktoren Fx 
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„Bodenplatte“ 
 

 

 

 

 

 

Schritt 1: Eingabe der Parameter der Bodenplatte 

Schritt 2: Eingabe der 
Parameter des Erdreichs 
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„Wärmebrücken“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Alternative 3: Ermittlung des längenbezogenen 
Wärmebrückenverlustkoeffizienten in externem 
Programm zur Wärmebrückenberechnung. 

 

Alternative 2: Wärmebrückenzuschlag mit bauseitiger 
Ausführung der Bauteilanschlüsse gemäß DIN 4108 
Beiblatt 2 – Gleichwertigkeitsnachweis ist zu führen – 
im Neubau empfohlen. Das Referenzgebäude wird 
bereits mit dem verringerten Zuschlag von 0,05 W/m²K 
berechnet! 

 

Alternative 1: Wärmebrückenzuschlag ohne bauseitige 
Berücksichtigung von Wärmebrücken – kein weiterer Nachweis 
nötig! Beim Neubau jedoch deutlich zu hoher Zuschlag! 
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„Bauschwere / Luftwechsel“ 
 

 

 

 

 

 
 

  

Schritt 2: 
Luftdichtheit / n50 – Wert Blower Door Test . Beim 
Referenzgebäude wird bereits ein Blower Door Test 
durchgeführt (n50 = 1 1/h bei Einsatz von RLT-Anlagen 

bzw. 2 1/h bei Fensterlüftung)! 

Schritt 1: Angabe der Bauschwere (leicht, mittel, schwer, aus 
Bauteilen ermitteln) 



„Photovoltaik / Wärmerückgewinnung“ 
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Schritt 2: Berücksichtigung der Abwärmenutzung aus 
Produktionsprozessen – wird beim Primärenergiebedarf 
im Energieausweis nicht berücksichtigt, sondern nur im 

Ausdruck des EEWärme-Gesetz! 

Schritt 1: Berücksichtigung der Stromerzeugung aus 
Photovoltaik – wird beim Primärenergiebedarf im 
Energieausweis nicht berücksichtigt, sondern nur im Ausdruck 

des EEWärme-Gesetz! 
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„Eingabe der Bauteile“ öffnen 

  Punkt III – Eingabe der Bauteile  
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„Bauteile“ 

 

 

 

Schritt 1: 
Anlegen aller 

relevanten Bauteile 

Schritt 2: 
Zuordnung der 

Bauteileigenschaften 
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„Eingabe oder Übernahme des Gebäudes bzw. der Räume“ 
öffnen 

  Punkt IV – Eingabe oder Übernahme des Gebäudes  
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1. Option „Übernahme des Gebäudes bzw. der Räume“ 
 

 

 
 

 

Schritt 2: Datentransfer in die Energieausweisberechnung 
 
Energieeffizienz Gebäude öffnen – Extras – Datentransfer IN– Gebäude / 

Räume Heizlast EN 12831 bzw. Kühllast VDI 2078 

 
 
 
 
 
 
 

 
Schritt 1: Datentransfer aus der Heizlastberechnung / Kühllastberechnung 

 
Heizlastberechnung / Kühllastberechnung öffnen – Extras – Datentransfer 

OUT – Gebäude / Räume Daten / Ergebnisse 
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2. Option „Eingabe des Gebäudes bzw. der Räume“ 
 

 

 

 
 

Schritt 1: Anlegen der 
Geschosse 

(rechte Maus – NEU) 

Schritt 2: Anlegen 
neuer Räume 

(rechte Maus – NEU) 

Schritt 3: Anlegen der 

Hüllfläche der Räume 

Wärmeströme von oder 

in angrenzende beheizte 

oder gekühlte Zonen 

sind nur dann zu 

berücksichtigen, 

wenn die Differenz 

zwischen den Raum- 

Solltemperaturen beider 

Zonen mehr als 4 K 

beträgt – Innenwände 

sind dann einzugeben! 
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„Eingabe der Zonen (Nutzung, Konditionierung, Hüllfläche, 
Beleuchtung, innere Lasten)“ öffnen 

  Punkt IV – Eingabe der Zonen  
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„Zonen“ 
 

 

 

Schritt 1: Anlegen einer neuen Zone (rechte Maus – NEU) 

Zusammenfassung der Zone 
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„Nutzung und Konditionierung“ 
 

Schritt 1: 
Bezeichnung 
der Zone 

Schritt 2: 
Auswahl des 
Nutzungsprofils 

Schritt 3: 
Zuordnung von Räumen zur 
Zone (inkl. Geometriedaten) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 4: 
Festlegung der 
Konditionierung 

Schritt 6: 
Überströmung 
aus Nachbarzone 

Schritt 5: 
Festlegung der Belegungs- 
dichte (m² je Person) – 

DIN V 18599 Teil 10 
 

 



„Hüllfläche“ 
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Schritt  1: 
Bauart der Zone 
festlegen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 2: 
Zuordnen der entsprechenden 
Räume zur Zone 



„Beleuchtung“ 
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Schritt 1: 
Anlegen neue 
Kunstlichtzone 

Schritt 2: 
Erstellen der 

Tageslichtbereiche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 3: 
Bestimmung 
Beleuchtungskontrolle 
der Zone 



„Beleuchtung - Kunstlicht“ 
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Schritt 1: 
Auswahl 

Berechnungsverfahren 

Schritt 2: 
Definition der Beleuchtung 
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„Beleuchtung - Tageslicht“ 
 

 

 

Schritt 3: 
Eingabe Fixverschattung 

Schritt 1: 
Auswahl 

Berechnungsverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 2: 
Festlegung Verglasung und 
Sonnenschutz 
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„Innere Lasten / Trinkwasserbedarf“ 
 

 

 
 
 

 

Schritt 2: Innere Lasten - Eingabe 
zusätzliche interne Lasten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 1: Trinkwasserbedarf - Eingabe 
Berechnungsverfahren, Nutzung und Anzahl der 
Beschäftigten 
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„Mechanische Lüftung“ 
 

 

 
 
 

 

Schritt 1: 
Eingabe RLT - Anlage 

Der Druckverlust wird bei 
Anlagen (RLT / Ventilator) 
angegeben! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 2: 
Eingabe der Teillastfälle bei VVS Anlagen 
mit Angabe des Volumenstroms und der 
monatlichen Betriebsstunden 
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„Eingabe der Anlagen (Heizung, Trinkwarmwasser, Kühlung, 
RLT) und Verknüpfung mit den Zonen“ öffnen 

  Punkt V – Eingabe der Anlagen  
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„Anlagen“ 
 

 

 

 
 

Option 1: 
Anlegen einer neuen Anlage – manuell 

(Rechte Maus – Anlage manuell anlegen) 

Option 2: 
Anlegen einer neuen Anlage – aus Katalog 

(Rechte Maus – Anlage aus Katalog) 

Auswahl der 
Anlage 
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„Anlagen“ 
 

 

 

 

 

Schritt 1: 
Doppelklick auf die Anlagentechnik öffnet die 
Eingabemaske der Anlagentechnik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bedarfsanzeige der Zonen 
(Trinkwarmwasser, Raumheizung, 
Raumkühlung, RLT) – falls eine Zone nicht 
zu 100% versorgt ist  Warnhinweis! 
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„Heizung - Erzeugung“ 
 

 

 

 
Schritt 2: 
Eingabe Anzahl Wärme- 
erzeuger über 

 
Schritt 4: 
Auswahl 
Wärmeerzeuger 

Schritt 3: 
Auswahl 
Standardwerte oder 
Planungswerte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 5: 
Auswahl Energieträger und Detailangaben 
zum Wärmeerzeuger 

 
 
 
 
 
 

Schritt 1: 
Auswahl zentrales oder 
dezentrales System 
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„Heizung - Verteilung“ 
 

 

 

 

Schritt 1: 
Auswahl 
Heizungsanlage 

Schritt 2: 
Auswahl 
bzw. 
Neuanlage 
Verteilkreis 

 

Schritt 3: Eingabe Daten der 
Leitungen. Leitungslänge aus 
Gebäudeabmessung führt meist zu 
sehr großen Leitungslängen ! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 4: 
Ermittelte Leitungslängen aus 
Gebäudeabmessung und Dämmstandard. Angabe 
der realen Leitungslänge manuell möglich 
(Schritt3 – Werte der Anlagenplanung)! 

 
 
 

Schritt 5: Angaben 
zur Umwälzpumpe 



„Heizung – Übergabe Raum“ 
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Schritt 1: 
Auswahl 
Heizungsanlage 

 

 
Schritt 2: 
Auswahl 
Verteilkreis 

Schritt 3: 
Definition Übergabesystem 
für Raumheizung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 5: 
Zuordnung der Zonen die von diesem 
Übergabesystem versorgt werden 

 

Schritt 4: Angaben 
Regelung 
Raumheizsystem 

 



„Heizung – Übergabe RLT“ 
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Schritt 1: 
Auswahl 
Heizungsanlage 

 

 
Schritt 2: 
Auswahl 
Verteilkreis 

Schritt 3: 
Definition Übergabe 
Heizregister für RLT - 
Anlage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 5: 
Zuordnung der RLT Anlagen die von 
diesem Übergabesystem versorgt 
werden 

 

Schritt 4: Angaben 
Regelung 
Heizregister RLT 

 

 



„Trinkwasser - Erzeugung“ 

Seite 32 

 

 

 

 

Schritt 1: 
Eingabe Anzahl 
Wärmeerzeuger 
Trinkwasser 

 
 

Schritt 3: 
Auswahl 
Wärmeerzeuger 

Schritt 2: 
Auswahl 
Standardwerte oder 
Planungswerte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 4: 
Auswahl Energieträger und Detailangaben 
zum Wärmeerzeuger 
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„Trinkwasser - Speicherung“ 
 

 

 
 

Schritt 1: 
Auswahl 
Wärmeerzeuger 
Trinkwasser 

Schritt 2: 
Eingabe 
Anzahl 
Speicher 

 

Schritt 3: 
Definition 

Trinkwasserspeicher 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 4: 
Eingabe Verteilkreise die an 
den Speicher angeschlossen 
sind 

 
 
 

Schritt 5: Angaben zur 
Speicherladepumpe 



„Trinkwasser - Verteilung“ 
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Schritt 1: 
Auswahl 
Wärmeerzeuger 
Trinkwasser 

 

Schritt 2: 
Auswahl 
Verteilkreis 

Schritt 3: 
Angabe zur Leitung und ob 
eine Zirkulationsleitung 
vorhanden ist 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 4: 
Ermittelte Leitungslängen aus 
Gebäudeabmessung und Dämmstandard. Angabe 
der realen Leitungslänge manuell möglich 
(Schritt3 – Werte der Anlagenplanung)! 

 

 
Schritt 5: Angaben 
zur Zirkulations- 
pumpe 



„Trinkwasser – Übergabe Raum“ 
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Schritt 1: 
Auswahl 
Wärmeerzeuger 
Trinkwasser 

 
Schritt 2: 
Auswahl 
Verteilkreis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 3: 
Zuordnung der Zonen die von diesem 
Übergabesystem versorgt werden 
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„Kühlung - Erzeugung“ 
 

 

 

Schritt 1: 
Auswahl 
Kälteanlage und 
Rückkühlung 

Schritt 2: 
Eingabe Anzahl 
Kälteerzeuger 
bzw. Rückkühler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 3: 
Angaben zur Kälteerzeugung und 
Rückkühlung 
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„Kühlung – Verteilung Raum“ 
 

 

 

Schritt 1: 
Auswahl 
Kälteanlage 

Schritt 2: 
Auswahl Verteilkreis und 
Neuanlage Verteilung für 
Kühlregister RLT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 3: 
Angaben zur Leitung 

Schritt 4: Angaben 
zur Umwälzpumpe 
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„Kühlung – Verteilung RLT“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 1: 
Neuanlage Verteilung für 

Kühlregister RLT 
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„Kühlung – Übergabe Raum“ 
 

 

 
 

Schritt 1: 
Auswahl 
Kälteanlage 

Schritt 2: 
Auswahl 
Verteilkreis 

Schritt 3: 
Angaben zum 
Übergabesystem 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 4: 
Zuordnung der Zonen die von diesem 
Übergabesystem versorgt werden 



„RLT - Erzeugung“ 
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Schritt 1: 
Auswahl und 

Neuanlage RLT-Anlage 

Schritt 2: 
Bestimmung der 
Komponenten 
der RLT -Anlage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 3: 
Volumenstrom aus dem 

Nutzungsprofil bzw. manuelle Eingabe 

Schritt 4: 
Angabe des Druckverlustes 
bei Zu- und Abluftventilator 
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„RLT – Verteilung“ 
 

 

 

Schritt 1: 
Auswahl RLT-Anlage 

Schritt 2: 
Auswahl 
Verteilkreis 
RLT-Anlage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 3: 
Angaben zur Leitung 
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„RLT – Übergabe Raum“ 
 

 

 
 

Schritt 1: 
Auswahl RLT- 
Anlage 

Schritt 2: 
Auswahl 
Verteilkreis 

Schritt 3: 
Angaben zum 
Übergabesystem 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schritt 4: 
Zuordnung der Zonen die von diesem 
Übergabesystem / RLT-Anlage versorgt werden 
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„Kontrolle und Ausgabe der Nachweise“ öffnen 
 
 

Erforderliche Nachweise: 

- Primärenergiebedarf 

- Mittlerer Wärmedurchgangskoeffizient 

- Sommerlicher Wärmeschutz (alle Räume) 

- EEWärme-Gesetz 

  Punkt VI – Nachweis  
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„Energieausweis“ 
 

Anforderung 
Primärenergie- 
bedarf 

Anforderung mittlerer 
Wärmedurchgangs- 
koeffizient 

Anforderung 
sommerlicher 
Wärmeschutz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ersatzmaßnahmen für EEWärme-Gesetz 
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„Mittlere Wärmedurchgangskoeffizienten“ 
 
 
 
 

 

Anforderung mittlerer Wärmedurchgangs-koeffizient: 
 
- Keine Mindestanforderung an einzelne Bauteile, sondern 

an die Hülle (opake und transparente Bauteile) gesamthaft 
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„Sommerlicher Wärmeschutz“ 
 

 

 

Schritt 1: Auswahl Klimaregion 
entsprechend DIN 4108-2 

 
Schritt 2: Bearbeiten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 3: Raumauswahl – 
alle Räume wählen 
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„Sommerlicher Wärmeschutz“ 
 

 

 

 


